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Architektonische Elemente 

Bei den archäologischen Untersuchungen der Innenräume der Burg von Monreale wur-

den Spuren von antiken architektonischen Dekorationen gefunden. In der nördlichen Au-

ßenmauer befindet sich noch in situ ein Widerlager mit Bogenaufsatz zwischen der zwei-

ten und der dritten Etage der Wand, während sich zwischen der ersten und der zweiten 

Etage ein Bogen in die Stärke der Mauer eingelassen ist. Der Pfosten des einzigen Fens-

ters, das im Erdgeschoss erhalten ist, besteht aus unregelmäßigen Blöcken aus grauem 

Mergel. Im Jahr 1995 wurden in der Einbruchschicht in der Nähe dieses Fensters, im Be-

reich zwischen dem ersten und dem zweiten Innenhof, einige Blöcke aus gelbem Mergel 

gefunden. Durch Zusammensetzen der Blöcke war es möglich, einen Teil eines Spitzbo-

genfensters mit dreilappiger Öffnung und fein gearbeitetem geometrischem Dekor zu 

rekonstruieren (Abb. 1). Der Fund von Putzresten mit Spuren von Kohlezeichnungen las-

sen außerdem darauf schließen, dass die Wände einiger Räume ausgemalt waren. Aus 

dem Bereich des Bergfrieds stammen auch verschiedene Fragmente von Architraven mit 

kunstvoller Gestaltung. In das Mauerwerk sind Blöcke eingelassen, die Dekorelemente 

aufweisen (Abb. 2-4). 
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Abb. 1 - Einfassung des Fensters (aus: Uccheddu 2004, Abb. 10, S. 223). 



 
 

 
4 

 

Abb. 2 - Dekorelement im Mauerwerk des Bergfrieds (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Dekorelement im Mauerwerk des Bergfrieds (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 4 - Block mit Dekorelementen im Mauerwerk des Bergfrieds (Foto von Unicity S.p.A.). 
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